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Zukunft der Kindertageseinrichtung Reichstraße und Auswirkungen des 

Trägerwechsels 

Vorschlag der Fraktionen von CDU und SPD 

 

Beschlussvorschlag 

Die Fraktionen von CDU und SPD schlagen vor, die Tagesordnung für die 
Ausschusssitzung am 25.09.2026 um den Punkt 
 

Zukunft der Kindertageseinrichtung Reichstraße und Auswirkungen des 
Trägerwechsels 

 
zu erweitern. Hierzu erfolgt ein Bericht der Verwaltung zur angekündigten Schließung 
der Kindertageseinrichtung an der Reichstraße in Mülheim-Broich. Weiterhin erfolgt 
eine Einladung an Vertreterinnen und Vertreter der Graf-Recke-Kindertagesstätten 
gGmbH zur Sitzung. 
 
Dabei sollen insbesondere folgende Fragen beantwortet werden: 
 

1. Welche konkreten baulichen und sicherheitstechnischen Mängel wurden in der 
Kita Reichstraße festgestellt, und welche davon stellen eine unmittelbare 
Gefährdung für Kinder oder Beschäftigte dar? 

2. Auf welcher konkreten Grundlage wurde die Entscheidung getroffen, die Kita 
bereits zum 16. Oktober 2026 zu schließen, obwohl nach Angaben des LVR 
keine aufsichtsrechtlich angeordnete Schließung vorliegt und eine 
Betriebserlaubnis bis zum 31. Juli 2027 bestand? 

3. Welche Alternativen zu einer vollständigen Schließung wurden geprüft und aus 
welchen Gründen wurde eine Weiterführung der Kita, beispielsweise bis zum 
Ende des Kindergartenjahres, ausgeschlossen? 

4. Wie viele der von der Schließung betroffenen Kinder haben bereits einen neuen 
Betreuungsplatz gefunden, wie viele Kinder sind derzeit noch ohne 
verbindlichen Ersatzplatz und wie stellt die Verwaltung sicher, dass alle 
betroffenen Kinder kurzfristig einen gleichwertigen und möglichst 
wohnortnahen Betreuungsplatz erhalten? 

5. Wie bewertet die Verwaltung die Kommunikation des Trägers gegenüber den 
betroffenen Eltern, die unmittelbar nach Beginn des neuen Kindergartenjahres 
über die geplante Schließung informiert wurden, und warum wurden die Eltern 
nicht früher und umfassender über die festgestellten Mängel und die mögliche 
Schließung informiert? 

6. Welche Erkenntnisse liegen der Verwaltung über den baulichen und 
sicherheitstechnischen Zustand der übrigen von der Graf-Recke-
Kindertagesstätten gGmbH übernommenen Einrichtungen und/oder weiteren 
ggfls. von anderen Trägern geplanten Übernahmen in Mülheim vor, und kann 
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ausgeschlossen werden, dass dort vergleichbare Probleme zu weiteren 
kurzfristigen Einschränkungen oder Schließungen und damit zu Auswirkungen 
auf die Kita-Betreuung in Mülheim führen? 

 

Sachverhalt 

Die angekündigte Schließung der Kita an der Reichstraße sorgt bei den betroffenen 
Familien für erhebliche Verunsicherung. Besonders problematisch ist der Zeitpunkt, 
da der Trägerwechsel zur Graf-Recke-Kindertagesstätten gGmbH erst zum Beginn 
des neuen Kindergartenjahres erfolgte und die Eltern kurz darauf mit der geplanten 
Schließung konfrontiert wurden. 
 
Die Fraktionen von CDU und SPD halten es für dringend erforderlich, die 
Entscheidungsgrundlage und die konkreten Gründe für die kurzfristige Schließung 
transparent darzustellen. Gleichzeitig müssen die betroffenen Familien 
schnellstmöglich Klarheit darüber erhalten, ob und wo ihre Kinder künftig betreut 
werden können. 
 
Darüber hinaus darf die Situation nicht isoliert betrachtet werden. Da die Graf-Recke-
Kindertagesstätten gGmbH weitere Einrichtungen in Mülheim übernommen hat, 
besteht ein berechtigtes Interesse daran, frühzeitig zu erfahren, ob dort 
vergleichbare Probleme bestehen oder Auswirkungen auf die Betreuungskapazitäten 
in Mülheim zu erwarten sind. Schließlich könnten in Zukunft auch weitere 
Übernahmen durchandere Träger stattfinden. 
 
Die Sicherheit der Kinder und Beschäftigten hat selbstverständlich oberste Priorität. 
Gleichzeitig erwarten die Fraktionen von CDU und SPD eine transparente Aufklärung 
des Vorgangs und eine verlässliche Unterstützung der betroffenen Familien. 
 
gez. Christina Küsters   gez. Filip Fischer 
Fraktionsvorsitzende   Fraktionsvorsitzender 
 
gez. Daniel Seth    gez. Astrid Stieren 
Sprecher    Sprecherin 
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